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Zusammenfassung 

Durch den Fach- und Führungskräftemangel und das veränderte 

Mediennutzungsverhalten in Deutschland erscheint es, als ob im Bereich Steigerung der 

Arbeitgeberattraktivität kein Weg an dem Kommunikationsmittel Social Media vorbei 

führt. In einer empirischen Befragung ist die Bedeutung von Social Media zur Steigerung 

von Arbeitgeberattraktivität untersucht worden. Befragt wurden die 50 größten 

Krankenhäuser in NRW, um die Ist-Situation zu erfassen. 47% nutzen bereits Social 

Media und 40% haben eine Aktivität geplant. Hauptverwendung finden dabei mit 69,2% 

Soziale Netzwerke und Foto- und Videoportale, wobei diese die höchste Bedeutung der 

Kanäle haben. Der Organisationsgrad der Social Media Aktivität ist noch recht gering und 

ausbaufähig, aber der zukünftige Stellenwert wird für den Bereich Employer Branding  als 

zunehmend eingeschätzt. Faktoren für einen erfolgreichen Einsatz von Social Media sind 

Glaubwürdigkeit, authentische Kommunikation, Social Media Richtlinien, Einbindung der 

Mitarbeiter und eine Employer Branding Strategie, die in den Unternehmen von intern 

nach extern wirkt. 
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Abkürzungsverzeichnis 

Apps software applications 

BITKOM Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue 

Medien e.V.  

BVDW  Bundesverband Digitale Wirtschaft e.V. 

CHRIS  Centre of Human Resources Information System 

DEBA  Deutsche Employer Branding Akademie 

DGFP  Deutsche Gesellschaft für Personalführung 

DIM  Deutsches Institut für Marketing 

DKTIG  Deutsche TrustCenter und Informationsverarbeitung GmbH 

DKV  Deutsches Krankenhausverzeichnis 

EVP  Employer Value Proposition 

HR  Human Resource 

HWG  Heilmittelwerbegesetz 

NRW  Nordrhein-Westfalen 

PDF  Portable Document Format 

SMM  Social Media Marketing 

UWG  Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
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